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1 Aufgabenstellung 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 10 sollen die baurechtlichen Rahmenbedin-
gungen für den in der Gemeinde Lintig ansässigen Betrieb Bredehöft & Partner GmbH ver-
bindlich geregelt werden.  
 
Unser Büro wurde beauftragt, die Belange des Lärmimmissionsschutzes zu untersuchen. 
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2 Lage- und Planungsbeschreibung 
 
Der Bebauungsplan Nr. 10 liegt im Nordwesten der Ortschaft Lintig zwischen der Lintiger 
Straße, der Straße Lammhorn und dem Schleusenweg (siehe Anlagen 1 – 3). Der Geltungs-
bereich umfasst das Betriebsgelände der Firma Bredehöft einschließlich der Fläche für Stell-
plätze und für die Ausstellung von Landmaschinen auf der nördlichen Seite der Straße 
Lammhorn sowie des kürzlich hinzuerworbenen Grundstückes (Flurstücke 72/1, 75/8). 
 
Das Umfeld im Süden, Südosten und Osten des Bebauungsplanes Nr. 10 ist dörflich geprägt 
mit einer Reihe von Landwirtschaftsbetrieben und Wohnbebauungen. 
 
Die Einfamilienhausbebauungen westlich und südwestlich des Betriebsgeländes der Firma 
Bredehöft liegen im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 1, der Allge-
meine Wohngebiete (WA) festsetzt. Die Wohnhäuser auf den Grundstücken Lammhorn  
Nr. 2, 4 und 6 gehören Mitgliedern der Familie Bredehöft und werden von diesen bewohnt.  
 
Die Grundstücke Lammhorn 8 und 10 liegen nicht mehr im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 1, sind jedoch dem Wohngebiet hinzuzurechnen. Das mit einem älteren 
Wohnhaus bebaute Grundstück Lammhorn 12 liegt zwischen dem Wohngebiet und dem ge-
werblich genutzten Grundstück der Firma Bredehöft.  
 
Das ebenfalls mit einem älteren Wohnhaus bebaute Grundstück Lammhorn 17 liegt in dem 
Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 1 nördlich der Straße Lammhorn, das nicht als Wohn-
gebiet realisiert wurde. Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 10 soll diese Teil-
fläche im Rahmen der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 aus dessen Geltungsbereich 
herausgenommen und aufgehoben werden. Der östliche Bereich wird von der Firma Brede-
höft als Fläche für Stellplätze und für die Ausstellung von Landmaschinen genutzt und als 
solche dem Bebauungsplan Nr. 10 hinzugeschlagen. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 10 sieht die Festsetzung von eingeschränkten Ge-
werbegebieten (GEe) gemäß § 8 Baunutzungsverordnung (BauNVO) [3] in Verbindung mit  
§ 1 (4) BauNVO vor, die ausschließlich der Unterbringung von gewerblichen Nutzungen die-
nen, die das Wohnen nicht wesentlich stören (und damit im Sinne von § 6 BauNVO dem 
„Störgrad“ von Mischgebieten entsprechen). 
 
 
 
 



 

Seite 5 von 27 Seiten zum Gutachten Nr. 12-07-3 

         

 

                  

Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungs- 
planes Nr. 10 „Landtechnik Bredehöft“ der Gemeinde Lintig 

 

3 Anlagen- und Betriebsbeschreibung 
 
Am 19.07.2012 hat der Unterzeichner eine Betriebsbegehung vorgenommen und die für die 
schalltechnische Beurteilung relevanten Betriebsparameter mit Herrn Heinz Bredehöft abge-
stimmt. 
 
Das Familienunternehmen Bredehöft ist in folgende Betriebszweige unterteilt: 
 
● Agrartechnik (Claas-Vertretung, Reparatur- und Werkstattbetrieb) 
● Landwirtschaftlicher Lohnbetrieb (Auftragsarbeiten wie Maisernte, Gülle ausbringen etc.) 
● Melk- und Kältetechnik (Planung und Realisierung von Melkständen etc.) 
● Umwelttechnik (Bau von Kleinkläranlagen etc.). 
 
Die Gebäudenutzungen sind in der Anlage 5 gekennzeichnet. Im Haus Nr. 18 wohnt eine 
Familienangehörige. Die drei Wohnungen im Dachgeschoss des Bürogebäudes werden be-
triebsbezogen genutzt. 
 
Das Unternehmen mit derzeit insgesamt 56 Mitarbeitern verfügt aktuell über 14 eigene 
Schlepper, 4 Häcksler, 1 Radlader, diverse An- und Aufbaugeräte (Güllefässer, Eggen, Frä-
sen, Pflüge, Tiefbaumuldengespanne etc.) und mehrere Kundendienstfahrzeuge (Sprinter).  
 
Auf der kürzlich neu hinzugekommenen Grundstücksfläche (Flurstücke 72/1, 75/8) wurde 
eine der beiden Scheunen abgerissen und dort zusätzlich zu der Hauptein-/ausfahrt im 
Nordosten (Linienschallquelle 1b/2b/3c/5b/6 in der Anlage 5) eine neue Anbindung an die 
Straße Lammhorn eingerichtet (Linienschallquelle 4b in der Anlage 5). Die ursprüngliche 
Planung, den abfahrenden und ankommenden Verkehr auf beide Anbindungen zu verteilen, 
hat sich aber als nicht praktikabel erwiesen, sodass die neue Ein-/Ausfahrt nur im Bedarfsfall 
von langen Fahrzeugen befahren wird. Die übrige Fläche rund um die Scheune wird als La-
ger- und Abstellfläche für Maschinen und Geräte genutzt.  
 
Die Schlepper und Häcksler werden innerhalb und hinter der Halle mit rückwärtigem 
Schleppdach westlich der Werkstatt abgestellt. Hinter der Halle werden außerdem weitere 
Anbaugeräte abgestellt. 
 
Der Umfang der Betriebsaktivitäten ist in der Maiserntezeit mit dem Ausrücken sämtlicher 
Häcksler und Schlepper am größten. Hinzu kommen bis zu 3 Lkw, die Material anliefern, ca. 
10 An-/Abfahrten von Schleppern mit Anbaugeräten und ca. 10 Werkstattkunden mit Schlep-
pern. Im Maximalfall ergeben sich damit insgesamt ca. 70 An- und Abfahrten von Schwer-
lastfahrzeugen. 
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Weiterhin ist am Tag mit ca. 1 Stunde Radladerbetrieb auf den Freiflächen, 2 Stunden Fahr-
zeugwäsche mit einem Hochdruckreinigungsgerät auf dem rückwärtigen Waschplatz sowie 
der An- und Abfahrt von 10 Sprintern (Kundendienst, Ersatzteillieferungen) zu rechnen. 
 
Die Betriebszeit beginnt um 07:30 Uhr und endet um 16:30 Uhr mit Vor- und Nachlaufzeiten 
für die An- und Abfahrt von Fahrzeugen innerhalb des Zeitrahmens von 07:00 Uhr bis 20:00 
Uhr. Nur in witterungsbedingten Ausnahmefällen verlassen einzelne Maiserntekolonnen  
(1 Häcksler + 3 Schlepper) bereits frühmorgens um ca. 05:00 Uhr das Betriebsgelände bzw. 
kehren erst nach 22:00 Uhr zurück. Eilbedürftige Ersatzteillieferungen finden bei Bedarf auch 
nachts mittels Sprinter statt (Aufbewahrungsbox am nachts verschlossenen Haupttor an der 
westlichen Giebelseite des Bürogebäudes). 
 
Die Mitarbeiter parken auf der dafür vorgesehenen Fläche nördlich der Straße Lammhorn, 
die Betriebsleitung, Kunden und Besucher im Bereich des Bürogebäudes. 
 
Die Nebengebäude auf den östlich angrenzenden Grundstücken Lintiger Straße 2 und 4 sind 
von der Firma Bredehöft für Lager- und Unterstellzwecke angepachtet. 
 
Eine über den beschriebenen Betriebsumfang hinausgehende Erweiterung des Unterneh-
mens ist nach Auskunft von Herrn Bredehöft nicht geplant. 
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4 Beurteilungsgrundlagen 
 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind Lärmimmissionen in der Abwägung der öffentli-
chen und privaten Belange zu berücksichtigen, sofern sie nicht unerheblich und damit zu 
vernachlässigen sind.  
 
Gesetzliche Grundlagen für die Belange des Schallschutzes in der Bauleitplanung ergeben 
sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] und dem Baugesetzbuch 
(BauGB) [2]. Neben dem Trennungsgebot nach § 50 BImSchG beurteilt sich die Rechtmä-
ßigkeit der konkreten planerischen Lösung primär nach den Maßstäben des Abwägungsge-
botes gemäß § 1 Nr. 5, Nr. 6 und Nr. 7 BauGB (Sicherung einer menschenwürdigen Umwelt, 
allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, umweltbezogene 
Auswirkungen). 
 
Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau" vom Juli 2002 [4] gibt Hinweise zur Berück-
sichtigung des Schallschutzes bei der städtebaulichen Planung. Die Vorgängernorm wurde 
einschließlich des heute noch geltenden Beiblattes 1 [5] vom Mai 1987 durch Erlass als In-
strumentarium für die Bauleitplanung eingeführt.  
 
Bei der Beurteilung von Industrie- und Gewerbelärmimmissionen verweist die DIN 18005-1 
auf die TA Lärm. Die TA Lärm wird in bau- bzw. immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gungs- und Überwachungssituationen auf der verwaltungsrechtlichen Vollzugsebene ange-
wendet für Anlagen, Einrichtungen und Betriebe, die den Anforderungen des BImSchG un-
terliegen. 
 
Nach TA Lärm werden Beurteilungspegel bestimmt als Mittelwert für die Summe der in den 
Beurteilungszeiten einwirkenden Geräusche, die von dem Anlagengelände ausgehen. In die 
Berechnung der Beurteilungspegel fließen die Höhe der Lärmimmissionen, die Einwirkzeit 
und -dauer, die Impulshaltigkeit und die Ton-/Informationshaltigkeit ein.  
 
Der Beurteilungspegel am Tag bezieht sich auf den 16-stündigen Zeitraum von 06:00 – 
22:00 Uhr. Für die Betriebsaktivitäten in den Ruhezeiten an Werktagen 06:00 – 07:00 Uhr 
und 20:00 – 22:00 Uhr bzw. an Sonn- und Feiertagen 06:00 – 09:00 Uhr, 13:00 – 15:00 Uhr 
und 20:00 – 22:00 Uhr wird in Wohngebieten ein Ruhezeitenzuschlag von 6 dB(A) erhoben. 
In der Bezugszeit zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr ist die volle Nachtstunde mit dem 
höchsten Beurteilungspegel maßgebend.  
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Nach TA Lärm ist zur Bestimmung des Zuschlages für die Impulshaltigkeit der zu beurteilen-
den Geräusche das Taktmaximalpegelverfahren anzuwenden bzw. können bei Prognosen 
pauschale Impulszuschläge von KI = 3 dB oder KI = 6 dB je nach Auffälligkeit bei der Bildung 
der Beurteilungspegel berücksichtigt werden, sofern keine näheren Informationen über die 
Impulshaltigkeit vorliegen.  
 
Treten in einem Geräusch am Immissionsort ein oder mehrere Einzeltöne deutlich hörbar 
hervor oder ist das Geräusch informationshaltig, so ist je nach Auffälligkeit ein Zuschlag von 
KT = 3 dB oder KT = 6 dB bei der Bildung des Beurteilungspegels hinzuzurechnen. 
 
Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche im Sinne des BImSchG 
ist sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung durch die nach TA Lärm zu beurteilenden An-
lagen, Betrieb und Einrichtungen folgende gebietsabhängige Immissionsrichtwerte nicht 
überschreitet: 
 

 
Tag 

06:00 - 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Dorf-, Mischgebiete (MD, MI) 60 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40 

Reine Wohngebiete (WR)3) 50 35 

 

 
Einzelne Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um nicht mehr als  
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
 
Die Art der in der obigen Tabelle bezeichneten Gebiete ergibt sich aus den Festsetzungen in 
den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen sowie Gebiete 
und Einrichtungen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der Schutzbe-
dürftigkeit zu beurteilen. 
 
Ist wegen voraussehbarer Besonderheiten beim Betrieb einer Anlage zu erwarten, dass in 
seltenen Fällen oder über eine begrenzte Zeitdauer, aber an nicht mehr als zehn Tagen oder 
Nächten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als jeweils zwei aufeinander folgenden 
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Wochenenden, die oben genannten Immissionsrichtwerte auch bei Einhaltung des Standes 
der Technik zur Lärmminderung nicht eingehalten werden können, kann eine Überschreitung 
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für genehmigungsbedürftige Anlagen zugelassen 
werden. Bei bestehenden genehmigungsbedürftigen oder nicht genehmigungsbedürftigen 
Anlagen kann unter den genannten Voraussetzungen von einer Anordnung abgesehen wer-
den.  
 
Dabei ist im Einzelfall unter Berücksichtigung der Dauer und der Zeiten der Überschreitun-
gen, der Häufigkeit der Überschreitungen durch verschiedene Betreiber sowie von Minde-
rungsmöglichkeiten durch organisatorische und betriebliche Maßnahmen zu prüfen, ob und 
in welchem Umfang der Nachbarschaft eine höhere als die o.a. zulässige Belastung zuge-
mutet werden kann. Die Summe der von verschiedenen Anlagenbetreibern in Anspruch ge-
nommenen seltenen Ereignisse darf 14 Tage im Jahr nicht überschreiten.  
 
Folgende Immissionsrichtwerte dürfen auch bei seltenen Ereignissen unabhängig von der 
Gebietsart nicht überschritten werden: 
 

Tag 
06:00 - 22:00 Uhr 

dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

70 55 

 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte am Tag um nicht mehr als  
20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten. 
 
Die Betriebsgrundstücksgrenze stellt die Trennungslinie dar zwischen den als Anlagenge-
räusch zu beurteilenden Betriebsvorgängen einschließlich Kfz-Fahrbewegungen auf dem 
Betriebsgelände und den als Straßenverkehrsgeräusch zu beurteilenden anlagenbezogenen 
An- und Abfahrten auf den öffentlichen Straßen. Das Fahrzeug nimmt nicht mehr am öffentli-
chen Verkehr teil, wenn die erste Achse des Fahrzeuges den öffentlichen Verkehrsweg ver-
lassen hat. Das Fahrzeug nimmt am öffentlichen Verkehr teil, sobald die letzte Achse sich 
auf dem öffentlichen Verkehrsweg befindet. Diese Auslegung der TA Lärm wurde im Jahr 
2000 vom Länderausschuss für Immissionsschutz vorgenommen. 
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5 Berechnungsverfahren zur Ermittlung der Lärmimmissionen 
 
Die Lärmimmissionen, die vom Betriebsgelände der Firma Bredehöft ausgehen, werden 
durch Schallausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 [7] ermittelt. Ausgehend von 
den Schallemissionen der lärmemittierenden Vorgänge und der Anlagen werden die Immis-
sionspegel in Abhängigkeit der Entfernungen zwischen den Schallquellen und den Immissi-
onsorten mit Berücksichtigung von abschirmenden sowie reflektierenden Gebäuden ermittelt.  
 
Auf der Grundlage des Ortslageplanes sowie des Bebauungsplanentwurfs wird mit dem Pro-
gramm LIMA, Version 8.01.0, ein dreidimensionales Berechnungsmodell erstellt, in das die 
Gebäude sowie die Lärmemittenten als Punkt-, Linien- und Flächenschallquellen mit Schall-
leistungen und Einwirkzeiten bzw. Häufigkeiten eingegeben werden. Der Lageplan des ist als 
Anlage 5 beigefügt. 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen für alle Schallquellen mit Summenpegeln bei 
der Ausbreitungsfrequenz 500 Hz. Die Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes Agr wird nach 
Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 berechnet. Die Abschirmungsberechnungen erfolgen für 
horizontale und für vertikale Beugungskanten. Flächen- und Linienschallquellen werden pro-
grammintern in Teilelemente zerlegt. Reflexionen der 1. und 2. Ordnung werden programm-
intern durch Bildung von Spiegelschallquellen ermittelt. 
 
Die nach DIN ISO 9613-2 berechneten Immissionspegel gelten für Wetterlagen, die die 
Schallausbreitung begünstigen. Zur Berücksichtigung der im Langzeitmittel unterschiedlichen 
Wetterlagen, die sowohl günstig wie auch ungünstig sein können, ist nach TA Lärm bei der 
Bildung des Beurteilungspegels die meteorologische Korrektur Cmet gemäß Abschnitt 8 der 
DIN ISO 9613-2 anzuwenden. Aufgrund der geringen Abstände zwischen den Schallquellen-
orten und den Immissionsorten ist im vorliegenden Fall Cmet = 0. 
 
Durch die programminterne Auswertung der Einwirkzeiten und Häufigkeiten der Betriebsakti-
vitäten wird neben der Schallausbreitungsberechnung gleichzeitig eine Berechnung der auf 
die Beurteilungszeiten bezogenen Beurteilungspegel vorgenommen. 
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6 Immissionsorte  
 
Die maßgeblichen Immissionsorte liegen bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mit-
te der geöffneten Fenster der vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen 
Räume. Bei unbebauten Flächen liegen die Immissionsorte an dem am stärksten betroffenen 
Rand, an dem nach Bau- oder Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen er-
stellt werden dürfen. 
 
Als Immissionsorte werden die Wohnhäuser in der Umgebung des Betriebsgrundstückes der 
Firma Bredehöft berücksichtigt, die in der Anlage 5 mit IO 1 - IO 13 gekennzeichnet sind. Die 
Immissionshöhen werden mit 2,5 m pro Geschoss angesetzt.  
 
IO 6 – IO 10 liegen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1, der Allgemeine Wohn-
gebiete (WA) festsetzt. Die Immissionsrichtwerte betragen 55 dB(A) am Tag und 40 dB(A) in 
der Nacht. IO 5 befindet sich außerhalb des Bebauungsplanes Nr. 1, wird aber dem Wohn-
gebiet hinzugerechnet. 
 
Die Grundstücke mit den Immissionsorten IO 1 – IO 4 stellen einen Übergangsbereich dar 
vom Wohngebiet zum eingeschränkten Gewerbegebiet. Hier wird alternativ auf die mit All-
gemeinen Wohngebieten und Mischgebieten verknüpfte Schutzbedürftigkeit eingegangen. 
 
IO 11 – IO 13 liegen im dörflich geprägten Umfeld südöstlich und östlich der Firma Bredehöft 
mit Gewerbenutzungen und landwirtschaftlichen Betrieben. Nach Einschätzung des Unter-
zeichners spricht dies für eine Einstufung als Misch-/Dorfgebiet mit den Immissionsrichtwer-
ten von 60 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der Nacht. 
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7 Geräuschemissionen 
 
Auf der Grundlage von eigenen Messerfahrungen sowie Literaturangaben [11, 12, 13] wer-
den folgende Schallleistungen angesetzt: 
 

Vorgang / Anlage Schallleistung 

Ab- und Anfahrt 
Schlepper, Häcksler und Lkw 

LW = 107 dB(A) bzw.  
LW‘ = 67 dB(A) pro Stunde und Meter Fahrweg  

eines Fahrzeuges bei Umrechnung auf  
eine Geschwindigkeit von 10 km/h  

Start-/Abstellvorgänge im  
Bereich der Abstell-/Halteplätze 

LW‘ = 90 dB(A) pro Stunde und An-  
bzw. Abfahrvorgang der Fahrzeuge1)2) 

Dito, im Bereich der Abstellflächen 
für die Anbaugeräte, Güllefässer 

und Muldengespanne 

LW‘ = 96 dB(A) pro Stunde und An-  
bzw. Abfahrvorgang der Fahrzeuge3) 

Dito, im Bereich der Entladung 
der Lkw 

LW‘ = 93 dB(A) pro Stunde und An-  
bzw. Abfahrvorgang der Fahrzeuge4) 

Ab- und Anfahrt 
Sprinter und Pkw 

LW‘ = 50 dB(A) pro Stunde und Meter Fahrweg  
eines Fahrzeuges  

Radlader LW = 107 dB(A)  

Tor Werkstatt LW = 89 dB(A)5) 

Hochdruckreiniger Waschplatz LW = 96 dB(A) 

Pkw Parkvorgänge LW = 71 dB(A) pro Parkbewegung und Stunde6) 

 
1) 1 Minute Rangieren à Lw = 107 dB(A) + 1 Minute Leerlauf à Lw = 100 dB(A) + 3 x Türenschlagen/Motorstart + 

à Lw = 100 dB(A) mit einer Einwirkzeit von jeweils 5 Sekunden.  
2) Für die innerhalb der Abstellhalle stattfindenden Vorgänge wird eine überschlägig um 5 dB(A) abgeminderte 

Schallleistung der Toröffnung zugeordnet.  
3) Ausgangsschallleistung wie bei Fußnote 1 + Zuschlag von 6 dB(A) für sonstige Geräusche beim An-/ 

Abkoppeln von Anbaugeräten.  
4) Ausgangsschallleistung wie bei Fußnote 1 + Zuschlag von 3 dB(A) für sonstige Geräusche beim Entladen.  
5) Über die gesamte Arbeitszeit gemittelter Innenpegel von 80 dB(A), Torfläche ca. 20 m2 → Lw = 80 + 10*lg(20) 

– 4 = 89 dB(A).  
6) Ausgangsschallleistung Lw = 63 dB(A) pro Parkbewegung und Stunde für Motorstart, Türenschlagen, Ein- und 

Ausparken + Impulszuschlag 4 dB(A) + Zuschlag 4 dB(A) für Parksuch-/Durchfahrverkehr (An- und Abfahrten 
stellen jeweils eine Parkbewegung dar). 
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8 Berechnungsszenarien 
 
Ausgehend von den Ausführungen im Kapitel 3 und den Schallemissionsangaben im Kapitel 
7 ergibt sich folgendes Worst-Case-Berechnungsszenario in der Erntezeit für die Beurtei-
lungszeit tags zwischen 06:00 – 22:00 Uhr (Kennzeichnung und Lage der Schallquellen sie-
he Anlage 5): 
 

Nr. Lärmquelle Anzahl / Einwirkzeit1) Schallleistung 

1a 

Start-/Abstellvorgänge 
Schlepper/Häcksler 

in der Halle (Schallabstrah-
lung des offenen Tores) 

50 % von 14 Schleppern 
+ 4 Häckslern = 9 Fahr-
zeuge mit je 1 Start- und 

1 Abstellvorgang =  
18 Vorgänge 

LW,1h = 85 dB(A)/Vorgang 

1b 
Zu Pos. 1a gehörige 

Ab- und Anfahrten über  
die Hauptein-/ausfahrt 

Dito (18 Fahrten) LW,1h’ = 67 dB(A)/m,Fz 

2a 

Start-/Abstellvorgänge 
Schlepper/Häcksler 

hinter der Halle (ggf. mit  
An-/Abkoppeln von Anbau- 

geräten) 

50 % von 14 Schleppern 
+ 4 Häckslern = 9 Fahr-
zeuge mit je 1 Start- und 

1 Abstellvorgang =  
18 Vorgänge 

LW,1h = 96 dB(A)/Vorgang 

2b 
Zu Pos. 2a gehörige 

Ab- und Anfahrten über  
die Hauptein-/ausfahrt 

Dito (18 Fahrten) LW,1h’ = 67 dB(A)/m,Fz 

3a 
3b 

Start-/Abstellvorgänge 
Schlepper/Häcksler 

hinter bzw. vor der Halle (in-
terne Bewegungen sowie 

Werkstattkunden ohne  
An-/Abkoppeln von Anbau- 

geräten) 

Je 10 Fahrzeuge mit je  
1 Start- und 1 Abstell-

vorgang =  
2 x 20 Vorgänge 

LW,1h = 90 dB(A)/Vorgang 

3c 

Zu Pos. 3a + 3b gehörige 
Ab- und Anfahrten (nur 

Werkstattkunden) über die 
Hauptein-/ausfahrt 

10 Fahrzeuge mit  
insgesamt 20 Fahrten LW,1h’ = 67 dB(A)/m,Fz 
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4a 

Start-/Abstellvorgänge 
im Bereich der vorderen Ab-
stellfläche für Anbaugeräte 
mit An-/Abkoppeln von An-

baugeräten 

5 Fahrzeuge mit je  
1 Start- und 1 Abstell-

vorgang = 10 Vorgänge 
LW,1h = 96 dB(A)/Vorgang 

4b 
Zu Pos. 4a gehörige 

Ab- und Anfahrten über  
die Bedarfsein-/ausfahrt 

Dito (10 Fahrten) LW,1h’ = 67 dB(A)/m,Fz 

5a 
Start-/Abstellvorgänge 
Lkw bei Anlieferungen  

3 Lkw mit je 1 Abstell- 
und Startvorgang =  

6 Vorgänge 
LW,1h = 93 dB(A)/Vorgang 

5b 
Zu Pos. 5a gehörige 

An- und Abfahrten über  
die Hauptein-/ausfahrt 

Dito (6 Fahrten) LW,1h’ = 67 dB(A)/m,Fz 

6 
Ab- und Anfahrten 

Sprinter und Pkw über  
die Hauptein-/ausfahrt 

20 Fahrzeuge mit 
insgesamt 40 Fahrten 

LW,1h’ = 50 dB(A)/m,Fz 

7a 
7b 

Radladerbetrieb 
hinter/vor der Halle 

je 1 Stunde2) LW = 107 dB(A) 

8 Tor Werkstatt 8 Stunden LW = 89 dB(A) 

9 Waschplatz 2 Stunden LW = 96 dB(A) 

10 
Mitarbeiter- 
Parkplatz4) 150 Parkbewegungen3) LW,1h = 71 dB(A)/PB 

 
1) Da sich die Betriebsaktivitäten am Tag auf den Zeitrahmen 07:00 Uhr bis 20:00 Uhr beschränken, sind keine 

Ruhezeitzuschläge hinzuzurechnen.   
2) Sicherheitshalber wird jeder Teilfläche die volle Tagesbetriebszeit von 1 Stunde zugeordnet.  
3) 50 Anfahrten morgens + 50 Abfahrten nachmittags = 100 Parkbewegungen + 50 % Sicherheitszuschlag für 

„Zwischendurchab-/anfahrten“  
4) Gelegentliche Fahrzeugbewegungen in Verbindung mit der Teilnutzung des Grundstückes nördlich der Straße 

Lammhorn als Ausstellungsfläche sind schalltechnisch vernachlässigbar. 
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In der Beurteilungszeit nachts (ungünstigste Stunde zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr) 
werden die Auswirkungen der Abfahrt einer Maiserntekolonne mit einem Häcksler und  
3 Schleppern untersucht. Es kommen die Schallquellen 1a bzw. 2a mit LW,1h = 85 dB(A) bzw. 
LW,1h = 90 dB(A) je Vorgang (ohne An-/Abkoppeln von Anbaugeräten) und 1b/2b mit  
LW,1h’ = 67 dB(A) pro Meter Fahrweg eines Fahrzeuges bei jeweils 4 Vorgängen innerhalb 
einer Stunde zum Tragen. 
 
Die Schallemissionswerte beinhalten bereits die Impulshaltigkeit der Geräusche, sodass bei 
der Bildung der Beurteilungspegel keine gesonderten Zuschläge in Ansatz zu bringen sind. 
Es ist nicht zu erwarten, dass die Geräusche einzelton- oder informationshaltig sind, sodass 
diesbezügliche Zuschläge entfallen.  
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9 Berechnungsergebnisse 
 
9.1 Beurteilungszeit tags 
 
Die Ergebnisse der Schallausbreitungsberechnungen und Berechnungen der Beurteilungs-
pegel tags sind als Anlagen 7 – 13 beigefügt. Die folgende Tabelle fasst die Ergebnisse für 
das im Kapitel 8 beschriebene Worst-Case-Berechnungsszenario in der Erntezeit zusam-
men: 
 

 Beurteilungspegel 

dB(A) 
Immissionsrichtwert 

dB(A) 

IO 1 53 55/60 

IO 2 54 55/60 

IO 3 54 55/60 

IO 4 52 55/60 

IO 5 54 55 

IO 6 56 55 

IO 7 54 55 

IO 8 55 55 

IO 9 54 55 

IO 10 51 55 

IO 11 50 60 

IO 12 50 60 

IO 13 49 60 

 
An IO 5 und IO 7 – IO 10 liegen die berechneten Beurteilungspegel auf Höhe bzw. unterhalb 
des Immissionsrichtwertes für Allgemeine Wohngebiete. Die ermittelte Überschreitung an  
IO 6 um 1 dB(A) ist aus fachlicher Sicht im Hinblick auf die Worst-Case-Betrachtung mit auf 
der sicheren Seite liegenden Schallemissionswerten nur von untergeordneter Bedeutung. 
 
An IO 1 – IO 4 im Übergangsbereich zwischen dem Wohngebiet und dem eingeschränkten 
Gewerbegebiet werden die für Mischgebiete und auch die für Allgemeine Wohngebiete gel-
tenden Immissionsrichtwerte eingehalten. 
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An IO 11 – IO 13 wird der für Misch-/Dorfgebiete (und darüber hinaus auch der für Allgemei-
ne Wohngebiete) geltende Immissionsrichtwert unterschritten. 
 
Bei Abständen von > 20 m zwischen den Schallquellen und den Immissionsorten müssten 
die Geräuschspitzen der Betriebsvorgänge über LWmax = 119 dB(A) liegen, um den maximal 
zulässigen Immissionswert von 55 + 30 = 85 dB(A) in Allgemeinen Wohngebieten zu über-
schreiten. Davon ist nicht auszugehen. 
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9.2 Beurteilungszeit nachts 
 
Die nächtliche Ab- und Anfahrt von Häckslern und Schleppern kann nach den als Anlagen 14 
– 18 beigefügten Berechnungen mit Beurteilungspegeln von 46 – 48 dB(A) an IO 1 – IO 4, 
47 – 51 dB(A) an IO 5 – IO 10 und 45 – 46 dB(A) an IO 11 – IO 13 zu Überschreitungen der 
für Allgemeine Wohngebiete und für Misch-/Dorfgebiete geltenden Immissionsrichtwerte von 
40 dB(A) bzw. 45 dB(A) führen.  
 
Ausgehend von LWmax = 107 dB(A) für Geräuschspitzen bei der An- und Abfahrt ergeben sich 
Immissionspegel von 59 – 63 dB(A) an IO 1 – IO 4, 48 – 63 dB(A) an IO 5 – IO 10 und 51 – 
62 dB(A) an IO 11 – IO 13. Die Berechnungen sind als Anlagen 19 – 23 beigefügt1). An den 
Immissionsorten mit der Schutzbedürftigkeit von Misch-/Dorfgebieten wird der maximal zu-
lässige Immissionswert von 45 + 20 = 65 dB(A) eingehalten, an IO 5 und IO 6 mit der 
Schutzbedürftigkeit Allgemeiner Wohngebiete der maximal zulässige Immissionswert von  
40 + 20 = 60 dB(A) aber überschritten. 
 
Nach Auskunft von Herrn Bredehöft ist die nächtliche Ab- und Anfahrt von Häckslern und 
Schleppern in der Vergangenheit während der Maisernte nicht häufiger als an 10 Nächten 
eines Jahres eingetreten. Auf die diesbezüglichen Ausführungen im Kapitel 4 zu seltenen 
Ereignissen wird verwiesen. Der dafür geltende Immissionsrichtwert von 55 dB(A) sowie der 
maximal zulässige Wert für Geräuschspitzen von 55 + 10 = 65 dB(A) werden an allen Immis-
sionsorten eingehalten. Die Anwendung dieser Sonderregelung der TA Lärm bleibt der ab-
schließenden Bewertung der beteiligten Behörden vorbehalten. 
 
Aus den Berechnungsergebnissen für die nächtliche Ab- und Anfahrt von Häckslern und 
Schleppern lässt sich ableiten, dass nächtliche Ersatzteillieferungen mittels Sprinter keine 
Überschreitungen der für Regelereignisse geltenden Immissionswerte auslösen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Die Punktschallquelle mit LW = 107 dB(A) wird entlang der Hauptein-/ausfahrt 1b/2b mit einem Berechnungs-

raster von 1 m bewegt. Die in den Anlagen 19 – 23 angegebenen Immissionspegel sind die höchsten Werte, 
die sich mit Berücksichtigung der Abstände, der Abschirmung durch Hindernisse sowie Reflexionen an Ge-
bäuden ergeben. 
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10 Qualität der Untersuchung 
 
Die folgende Tabelle fasst die Einflüsse zusammen, die die Qualität der schalltechnischen 
Untersuchung bestimmen: 
 

Unsicherheiten 
durch Bewertung 

Emissionsdaten 
Die im Kapitel 7 angegebenen Schallemissionen sind durch  
Erfahrungs- und Literaturangaben abgesichert und liegen  

auf der sicheren Seite.  

Ausbreitungs- 
berechnung 

Für das Schallausbreitungs-Berechnungsverfahren werden  
in [7] abstands- und emissions-/immissionshöhenabhängige 

Genauigkeiten von +1 dB(A) bis +3 dB(A) angegeben. 

Bestimmungs- 
faktoren 

Darunter fallen Unsicherheiten wie z.B. die Lage und räumliche 
Abmessungen der Schallquellen sowie der zugrunde gelegte Be-
triebsumfang. Der Fehlereinfluss ist von der Art und Bestimmtheit 

der Planungsunterlagen sowie der Betreiberangaben abhängig. Die 
im vorliegenden Fall daraus abgeleiteten Prognoseansätze für das 
Worst-Case-Berechnungsszenario in der Erntezeit liegen auf der 

sicheren Seite. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Seite 20 von 27 Seiten zum Gutachten Nr. 12-07-3 

         

 

                  

Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungs- 
planes Nr. 10 „Landtechnik Bredehöft“ der Gemeinde Lintig 

 

11 Vorbelastung und Fremdgeräusche  
 
Die Betriebsvorgänge der Firma Bredehöft in den für Lager- und Unterstellzwecke angepach-
teten Nebengebäuden der Grundstücke Lintiger Straße 4 und 6 außerhalb des Geltungsbe-
reichs des Bebauungsplanes Nr. 10 sind schalltechnisch vernachlässigbar. Geräuschvorbe-
lastungen durch andere nach TA Lärm zu beurteilende Anlagen, Betriebe oder Einrichtungen 
liegen nach der Begehung des Umfeldes nicht vor. 
 
Beim Verkehrslärm, der von der Lintiger Straße (L 119) ausgeht, handelt es sich um Fremd-
geräusche, die nicht in den Anwendungsbereich der TA Lärm fallen und somit nicht als Vor-
belastung in die Beurteilung der Firma Bredehöft einfließen. 
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12 Tieffrequente Geräusche 
 
Tieffrequente Geräusche sind gemäß Nr. 7.3 der TA Lärm gesondert nach DIN 45680 [8] zu 
beurteilen. Diese Norm stellt die Messung und Beurteilung tieffrequenter Geräuschimmissio-
nen auf schutzbedürftige Aufenthaltsräume in Gebäuden bei geschlossenen Fenstern ab.  
 
Es liegen dann tieffrequente Geräuscheinwirkungen mit deutlich hervortretenden Einzeltönen 
im Sinne der Norm vor, wenn die Differenz der C- und A-bewerteten Mittelungspegel  
LCeq – LAeq größer als 20 dB ist, die unbewertete (lineare) Frequenzanalyse eine Differenz der 
Mittelungspegel LTerz,eq zwischen einer Terz und beiden benachbarten Terzen von mehr als  
5 dB ergibt und der Wert in der betreffenden Terz über dem Hörschwellenpegel LHS liegt. In 
Tabelle 1 des Beiblattes 1 zu DIN 45680 [9] sind Anhaltswerte dafür angegeben, ab welcher 
Überschreitung der Hörschwelle im Allgemeinen mit erheblichen Belästigungen und damit 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch tieffrequente einzeltonhaltige Geräuschimmissionen 
zu rechnen ist. Tabelle 2 enthält in Verbindung mit Nr. 2.3 des Beiblattes 1 zu DIN 45680 
Beurteilungskriterien für tieffrequente Geräusche ohne deutlich hervortretende Einzeltöne. 
 
Aufgrund der Art der Geräuschquellen der Firma Bredehöft kann davon ausgegangen wer-
den, dass in der Umgebung keine diesbezüglichen Betroffenheiten vorliegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Seite 22 von 27 Seiten zum Gutachten Nr. 12-07-3 

         

 

                  

Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungs- 
planes Nr. 10 „Landtechnik Bredehöft“ der Gemeinde Lintig 

 

13 Festsetzungen im Bebauungsplan Nr. 10 
 
Die Untersuchungsergebnisse weisen bezogen auf die aktuellen Betriebszustände der Firma 
Bredehöft zwar keine grundsätzlichen Lärmimmissionskonflikte nach, machen aber auch 
deutlich, dass die in der Vergangenheit entstandene unmittelbare Nachbarschaft von Ge-
werbenutzungen und Wohnbebauungen keine uneingeschränkten betrieblichen Aktivitäten 
zulässt. Die Firma Bredehöft unterliegt an diesem Standort insbesondere nachts Nutzungs-
einschränkungen. Der Bebauungsplan Nr. 10 wird diesem Sachverhalt im Sinne des Kon-
fliktbewältigungsgebotes gerecht, indem er eingeschränkte Gewerbegebiete festsetzt. Es 
sind nur solche gewerbliche Nutzungen zulässig, die das Wohnen nicht wesentlich stören 
(und damit im Sinne von § 6 BauNVO dem „Störgrad“ von Mischgebieten entsprechen). 
Durch diese Festsetzungen ergeben sich für den Betrieb aber nur solche Nutzungsein-
schränkungen, die aufgrund der örtlichen Situation ohnehin schon gegeben sind. 
 
Für Industrie- und Gewerbegebiete können immissionswirksame flächenbezogene Schall-
leistungspegel bzw. Geräuschkontingente gemäß DIN 45691 [10] festgesetzt werden zur 
planerischen Konfliktvorsorge und Aufteilung der jeweiligen Immissionsrichtwerte auf die 
einzelnen Betriebsansiedlungen. Dies halten wir im vorliegenden Fall nicht für erforderlich, 
da das Gewerbegebiet aktuell nur durch die Firma Bredehöft genutzt wird. Die Bauleitpla-
nung ist zwar nicht explizit vorhabenbezogen, macht aber durch den Zusatz „Landtechnik 
Bredehöft“ zum Bebauungsplantitel deutlich, dass sie primär auf die Schaffung baurechtli-
cher Rahmenbedingungen für dieses Unternehmen ausgerichtet ist.  
 
Außerdem würde die relativ geringe Fläche des Plangebietes nur eine geringe Anzahl von 
Nachfolgenutzungen unterschiedlicher Betreiber zulassen. Die Richtwertaufteilung und die 
Einhaltung der Immissionsschutzanforderungen kann bei neuen Betriebsansiedlungen im 
Rahmen der jeweiligen Genehmigungsverfahren auf der Grundlage der TA Lärm situations-
bezogen vorgenommen bzw. nachgewiesen werden. 
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14 Zusammenfassung  
 
Die für das Worst-Case-Szenario in der Erntezeit ermittelten Beurteilungspegel der Firma 
Bredehöft halten in der Beurteilungszeit tags zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr (mit Be-
triebsaktivitäten zwischen 07:00 Uhr und 20:00 Uhr) an den Wohnbebauungen westlich der 
Firma Bredehöft (IO 5, IO 7 – IO 10) den für Allgemeine Wohngebiete geltenden Immissions-
richtwert der TA Lärm von 55 dB(A) ein. Die ermittelte Überschreitung an IO 6 um 1 dB(A) ist 
aus fachlicher Sicht im Hinblick auf die Worst-Case-Betrachtung mit auf der sicheren Seite 
liegenden Schallemissionswerten nur von untergeordneter Bedeutung. 
 
An den nördlich und nordwestlich der Firma Bredehöft gelegenen Wohnhäusern Lammhorn 
17 und 12 (IO 1 – IO 4) im Übergangsbereich zwischen dem Wohngebiet im Westen und 
dem eingeschränkten Gewerbegebiet werden die für Mischgebiete und auch die für Allge-
meine Wohngebiete geltenden Immissionsrichtwerte von 60 dB(A) bzw. 55 dB(A) eingehal-
ten. 
 
Im dörflich geprägten Umfeld östlich und südöstlich der Firma Bredehöft (IO 11 – IO 13) wird 
der für Misch-/Dorfgebiete (und darüber hinaus auch der für Allgemeine Wohngebiete) gel-
tende Immissionsrichtwert unterschritten. 
 
Einzelne Geräuschspitzen liegen am Tag um nicht mehr als 30 dB(A) über den Immissions-
richtwerten und damit innerhalb des nach TA Lärm zulässigen Rahmens. 
 
Die nächtliche Ab- und Anfahrt von Häckslern und Schleppern kann zu Überschreitungen der 
Immissionsrichtwerte für Allgemeine Wohngebiete und für Misch-/Dorfgebiete von 40 dB(A) 
bzw. 45 dB(A) bzw. des für Allgemeine Wohngebiete maximal zulässigen Wertes für Ge-
räuschspitzen von 60 dB(A) führen.  
 
Nach Auskunft von Herrn Bredehöft ist die nächtliche Ab- und Anfahrt von Häckslern und 
Schleppern in der Vergangenheit während der Maisernte nicht häufiger als an 10 Nächten 
eines Jahres eingetreten. Auf die diesbezüglichen Ausführungen im Kapitel 4 zu seltenen 
Ereignissen wird verwiesen. Der dafür geltende Immissionsrichtwert von 55 dB(A) sowie der 
maximal zulässige Wert für Geräuschspitzen von 65 dB(A) werden an allen Immissionsorten 
eingehalten. Die Anwendung dieser Sonderregelung der TA Lärm bleibt der abschließenden 
Bewertung der beteiligten Behörden vorbehalten. 
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Die Untersuchungsergebnisse weisen bezogen auf die aktuellen Betriebszustände der Firma 
Bredehöft zwar keine grundsätzlichen Lärmimmissionskonflikte nach, machen aber auch 
deutlich, dass die in der Vergangenheit entstandene unmittelbare Nachbarschaft von Ge-
werbenutzungen und Wohnbebauungen keine uneingeschränkten betrieblichen Aktivitäten 
zulässt. Die Firma Bredehöft unterliegt an diesem Standort insbesondere nachts Nutzungs-
einschränkungen. Der Bebauungsplan Nr. 10 wird diesem Sachverhalt im Sinne des Kon-
fliktbewältigungsgebotes gerecht, indem er eingeschränkte Gewerbegebiete festsetzt. Es 
sind nur solche gewerbliche Nutzungen zulässig, die das Wohnen nicht wesentlich stören 
(und damit im Sinne von § 6 BauNVO dem „Störgrad“ von Mischgebieten entsprechen). 
Durch diese Festsetzungen ergeben sich für den Betrieb aber nur solche Nutzungsein-
schränkungen, die aufgrund der örtlichen Situation ohnehin schon gegeben sind. 
 
Für Industrie- und Gewerbegebiete können immissionswirksame flächenbezogene Schall-
leistungspegel bzw. Geräuschkontingente gemäß DIN 45691 festgesetzt werden zur planeri-
schen Konfliktvorsorge und Aufteilung der jeweiligen Immissionsrichtwerte auf die einzelnen 
Betriebsansiedlungen. Dies halten wir im vorliegenden Fall nicht für erforderlich. Auf die Be-
gründung im Kapitel 13 wird verwiesen. 
 
 
       

         
 
Ingenieurbüro für Schallschutz         Mölln, 09.08.2012 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Gutachten enthält 27 Seiten Text und 23 Blatt Anlagen. 
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 ANLAGE 2
 Gutachten 12-07-3
 Plotdatei: plan1
 M 1: 2000

 Übersichtsplan mit Geltungs-
 bereich und Baugrenzen des
 Bebauungsplanes Nr. 10

 Bebauungsplan Nr. 10
 ''Landtechnik Bredehöft''
 der Gemeinde Lintig
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 ANLAGE 5
 Gutachten 12-07-3
 Plotdatei: plan2
 M 1: 1250

 Lageplan mit Schallquellen
 und Immissionsorten
 Bebauungsplanes Nr. 10
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 Auftraggeber:
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